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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Zum Führerwechſel bei der Deutſchnaiionalen
Volkspartei

Landrat a D Dr Winckler
Nach dem Rücktritt des bisherigen Vorſitzen

den der Deutſchnationalen Volkspart i Heret
wurde mit der Parteiführung bis zur ſatzungs
gemäßen Neuwahl der Parteiinſtanzen der Vor
ſitzende der preußiſchen Landtagsfraktion Vand
trat a D Dr Winckler betraut Jm Jahre 1826
lin Frankfurt a O geboren ſtudierte Dr Winck
ler Jura und wurde 1885 Regterungsaſſeſſer in
Magdeburg ſpäter Landrat in Zeitz Den Wahl
kreis NRaumburg Zeitz vertrat er als kon er a
iver Abgeyndneter im preußiſchen Abgeoroneeen
haus ſeit 1893 Dem Reichstage gehörte er von

n905 bis 1908 an

Der Landesparteitag der ſächſiſchen Sozial
demokraten und der Parteitag der Deutſchnatio
nalen Oſtſachſens haben ſich für Auflöſung des
ſächſiſchen Landtages und Neuwahl am 7 Dezem
ber entſchieden

Reichsjuſtizminiſter a D Heinze betonte in
einer in der Ortsgruppe der DVP in Löbau ge

fhaltenen Rede ſehr energiſch die Abkehr von der
Sozialdemokratie

C

Unſer Reichskabinett iſt zur Zeit mit ſehr
ſchwierigen Vorarbeiten über die Frage der Wie
dereinführung von Orden und Titeln beſchäftigt
Die Orden hält man aus außenpolitiſchen Grün
den zur Möglichkeit der Verleihung an Ausländer
für dringend nötig Es iſt wirklich ſchrecklich
mit was für ungeheuren Problemen unſere armen
Miniſter ſich abquälen müſſen Hoffentlich kommt
man zu befriedigenden Ergebniſſen ſonſt droht
dem künftigen Kabinett gleich von vornherein
eine neue Regierungskriſis
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Das deutſche Kronprinzenpaar hat geſtern nach
dreitägigem Beſuch beim Kronprinz Ruprecht von
Bayern München wieder verlaſſen Die Auf
nahine in München war äußerſt herzlich

Der Nationalverband deutſcher Offiziere erläßt
einen Wahlaufruf in dem er ſich an alle wendet
die noch in der Vergangenheit des Reiches wur
zeln Er fordert zur Abkehr von den Jrrwegen
der letzten fünf Jahre auf verlangt aufrechte ge
rade Charaktere und nicht die ſchwankenden Ge
ſtalten der eitlen Streberſeelen Weder Perſonen

kult noch Parteiegoismus oder Führereigenſinn
dürfen es hindern daß die Gegenſätze im natio
nalen Lager für den Kampf gegen den gemein
ſamen Feind zurückgeſtellt und überbrückt werden
daß die nationale Front zum Niederringen der
Demokratie ſich zuſammenſchließt

n Frankfurt a M ſprachen der franzöſiſcheleſe Verraux und General v Schönaich Als
General Verraux von der Verſammlung durch
minutenlanges Händeklatſchen begrüßt wurde und
die Rednertribüne betrat erſchollen aus der Ver
ſammlung Rufe ive la France Dieſe Zwiſchen
rufe löſten an verſchiedenen Stellen des Saales
Schlägereien aus Hoffentlich haben die Schläge

die Richtigen getroffen

Macdonald hat an den Geſchäftsträger der
Sowjetrepublik eine Abſchrift eines von Sinowjeff
unterzeichneten un an das Zentralkomitee der
engliſchen kommuniſtiſchen Partei geſchickt der Jn

ſſtruktionen zu gewaltſamer Beſeitigung der eng
liſchen Staatseinrichtungen und der Zer etzung der
königlichen enthält as ForeignOffice erklärt die britiſche Regierung könne eine
ſolche Propaganda nicht dulden und müſſe es als
Einmiſchung in innere Angelegenheiten Englands
anſehen Sehr richtig

Am Dienstag werden zwei neue franzöſiſche
orpedaboote von je 1455 Tonnen vom Stapel ge

laſſen Es a ſich um den erſten Abſchnitt
des neuen Marineprogramms

18000 Arbeiter erſchoſſen
Ruſſiſches Allzu ruſſiſches

Die kommuniſtiſche Zeitung Jsweſtija ſchreibt
zu den Aufſtänden in Südrußland

Woher nahmen ſich die Arbeiter das Recht
den oberſten Rat der Volkskommiſſare daran zu
verhindern den Weizen zu exportieren Die
höheren Jntereſſen der Dritten Jnternationale
erfordern Schlagfertigkeit der Armee und der
Staatsſchatz muß über die nötigen Summen
verfügen um die Weltrevolution auszubreiten
Die hierfür notwendigen Fords können nur
durch den Getreide Export geſchaffen werden

Wenn der unſtichhaltige Einwand erhoben
wird daß die Bevölkerung vor Hunger ſterbe
ſo iſt darauf zu erwidern daß die kommuniſtiſche
Politik fich nicht von Sentimentalitäten leiten
laſſen kann und unſere braven roten Truppen
haben nur die verdienten Repreſſalien voll
zogen als ſie den Mund der 18009 Arbeiter
und Vorſtädter aus Charkow die revoltierten
und die nach Odeſſa bereits verladenen Weizen
transporte beraubt haben mit Erde zuſtopften

Wir verlangen vom Volk daß es ſich nicht
mehr zu ſolchen konterrevolutionären Hand
lungen hergibt denn ſonſt wird die Beſtrafung
noch viel ſtrenger ſein als die in Charkow

Der ruſſiſche Volkskommiſſar für den Außen
handel Kraſſin hat der Handelsdelegation in
London und der ruſſiſch engliſchen Geſellſchaft
Areos die Weiſung erteilt die Gehälter der

Angeſtellten um 50 Prozent zu kürzen Die An
geſtellten haben dagegen Einſpruch erhoben

Nach einem Telegramm aus Stockholm mel
den dortige Zeitungen aus Omsk dort ſeien el
Profeſſoren und 63 Studenten verhaftet und nach
dem nördlichen Teil von Oſtſibirien verbar t
worden Sie ſind angeklagt Mitglieder von ge
heimen Organiſationen zu ſein
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Wie uns ein Telegramm aus Kopenhagen
meldet geriet der norwegiſche Poſtdampfer
Manſos geſtern in der Nähe von Kriſtianſand in
Feuer infolge einer Exploſion Faſt die ganzen
Poſtſachen wurden vernichtet Die Exploſion
wird auf ein kommuniſtiſches Attentat das gegen
gewiſſe Poſtſachen gerichtet war zurückgeführt
Das Feuer wurde nach mehrſtündigen Arbeiten
gelöſcht

Jn Kagul Beſſarabien wurde ein Sowäjet
agent verhaftet der aus Odeſſa gekommen war
um Terrorbanden zu organiſieren Er legte ein
vollſtändiges Geſtändnis ab und erklärte er ſei
geſchickt worden um einen neuen Handſtreich vor
zubereiten
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Severing ſabotfert
die Reichsregierung

Die Reichsregierung hat am 25 Oktober fol
gende Verordnung erlaſſen

Auf Grund des Artikels 48 der Reichs
verfaſſung verordne ich Die Beſtimmungen der
88 2 bis 5 der Verordnung über die Auſhebung
des militäriſchen Ausnahmezuſtandes und die Ab
wehr ſtaatsfeindlicher Beſtrebungen vom 28 Febr

1924 en 1 Seite 152 in derFaſſung der Verordnung vom 25 April 1924
Reichsgeſetzblatt 1 Seite 429 und vom 17 Juni

1924 Reichsgeſetzblatt 1 Seite 655 werden auf
gehoben Die Zuſtändigkeit des Staatsgerichts
hofes zum Schutze der Republik zur Entſcheidung

über anhängige Beſchwerdeſachen bleibt unberührt
Damit ſind zugleich Umzüge und Verſamm

lungen unter freiem Himmel grundſätzlich erlaubt
as paßt dem preußiſchen Jnnenminiſter

Herrn Severing nicht Deshalb hebt er die vor
ſtehende Verordnung der Reichsregierung für den
größten deutſchen Staat Preußen kurzerhandwieder auf Der amtliche Preußiſche Preſſedienſt

teilt mit
Der Miniſter wird ſeine eigene Verordnung

vom 24 Juli 1923 bis zum Wahltage aufrecht
erhalten Die Verordnung die während der
Geltungsdauer des Ausnahmezuſtandes ihre Be
deutung verloren hatte en ſich auf das Ver
bot von Umzügen und Verſammlungen unter
freiem Himmel und hat ſich bisher beſonders in
bewegten Zeiten als eine wirkſame Vorbeugungs
maßnahme im Jntereſſe aller Parteien erwieſen

Begründet wird dieſe Sabotage der Reichs
regierung damit daß die Sicherung der Wahl
vorbereitungen nicht geſtatte die Kräfte der
Polizei zu verzetteln durch Sicherung von Um
zügen oder Verſammlungen unter freiem Him
mel die ſich in den letzten Monaten durch das
Auftreten der verſchiedenen Organiſationen in
Form von Fahnenweihen deutſchen Tagen
ernlktanilchen Tagen uſw beträchtlich vermehrt
aben

Es iſt natürlich reiner Zufall daß dieſe An
ordnung des Herrn Severing erſt ergangen iſt nach

r der großen Heerſchau des Reichs
banners Schwarz RotGold geſtern in Potsdam
Es gibt eben auch in der Parteipolitik glückliche
Zufälle man muß ſie nur richtig auszunützen ver
ſtehen und dazu haben ja eben die Sozialiſten
Miniſter in der preußiſchen Regierung

mmerhin muß man doch ſagen daß eine ſolche
Aufhebung einer Verordnung der Reichsregierung
durch eine Landesregierung ſehr ſehr ſonderbar
iſt Wenn die anderen Länder Bayern uſw auch
alle ſozialdemokratiſche e ter hätten und
das gleiche täten wie Herr Severing dann mag
die Reichsregierung genehmigen und verordnen
was ſie will befolgt und durchgeführt werden
dar es nirgends

Jn Praxis iſt das die Auflöſung der Reichs
einheit und wenn ſie von ſozialdemokratiſcher
Seite die angeblich eine beſondere Stütze der
Reichseinheit ſein will vorbereitet wird ſo kann
man nur ſagen Sonderbar ſehr ſonderbar Man
wird im Jntereſſe der e et dafür ſorgen
müſſen daß durch die Wahlen ſolche ſozialiſtiſchen
Sonderregierungen und Sonderverfügungen un
möglich werden

Anläßlich des republikaniſchen Tages in Pots
dam ſandte der Reichspräſident Ebert folgendes
Telegramm an das Reichsbanner Jhr Gelöbnis
der Treue zur Republik und Reichsverfaſſung be

grüße ich herzlich möge ihre Kundgebung in
Potsdam mit beſtem Erfolg der Feſtigung und
Vertiefung des republikaniſchen Staatsgedankens
dienen gez Ebert Warum hat wohl Ebert nicht
auch einmal ein Telegramm an irgenb eine natio
nale Veranſtaltung mit dem Wunſche der Feſti
gung und Vertiefung des nationalen Gedankens
geſchickt Sollte er für die Nation ſoviel weniger
übrig haben als für die Republik

Bürgerſchaftswahl in Hamburg
Am Sonntag fand in Hamburg die Bürger

ſchaftswahl ſtatt Es erhielten an Stimmen nach
dem vorläufigen Ergebnis Demokraten 69 423
S P D 161 484 Deutſche Volkspartei 67 514
Völkiſch ſozialer Block 12 618 Kommuniſten 75 333
Deutſchnationale Volkspartei 84 713 Mieterver
band 6373 U S P D 1602 Verein der Wohnung
ſuchenden 3390 Gewerbetreibende 6597 Freiwirt
ſchaftsbund 2218 Zentrum 8109 Grundeigentümer
2737 Volkswirtſchaftsbund 655 Es fehlen noch
fünf Stadtbezirke und das Landgebiet wodurch
aber keine weſentlichen Veränderungen erfolgen
dürften
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Bei der Reichstagswahl am 4 Mai wurden
im Stadtbezirk Hamburg folgende Stimmen ab
gegeben

Sozialdemokratie 173 587 Zentrum 9612 D
V P 76 482 Deutſchnationale 122 004 Demo
kraten 81514 Kommuniſten 114 365 Völkiſche
37 757 Die ſtädtiſchen Verluſte haben abgeſehen
von dem allgemeinen Rückgang an Stimmen in
folge einer höchſt bedauerlichen Wahlmüdigkeit
die Kommuniſten und die Deutſchvölkiſchen deren
Stimmenrückgang kataſtrophal iſt Gehalten haben
die Stimmenzahl die Deutſche Volkspartei und
die Sozialdemokratie der Stimmenrückgang der
Deutſchnationalen entſpricht etwa dem Rückgang
der Wahlbeteiligung ebenſo der der Demokraten
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Nach den bis 12,15 Uhr vormittags vorliegen
den Ergebniſſen werden ſich in der neuen Bürger
ſchaft die Mandate wie folgt verteilen die in
Klammern ſtehenden Zahlen geben die bisherige
Zuſammenſetzung an

Demokraten 23 23 Sozialdemokraten 51
69 Mieterverband 1 Deutſche Volkspartei

22 31 Unabhängige Verein der Woh
nungſuchenden 1 Völkiſch ſozialer Block
4 Kommuniſten 25 17 Gewerbetreibende
1 Freiwirtſchaftsbund Zentrum
3 Deutſchnationale 28 18 Hanſeaten
bund Grundeigentümer Volks
wirtſchaftsbund insgeſamt 159 160
Ein Mandat ſteht noch aus Der bisherige

Senat ſetzte ſich aus Demokraten und Sozial
demokraten zuſammen Da zu ſeinem Weiter
beſtehen 81 Sitze erforderlich ſind fehlen ihm
7 Sitze ſo daß er als geſtürzt anzuſehen iſt

billigere

Die franzöſiſche Finanzlage
unö die

Hanöelsvertragsverhanölungen
Ein Blick in die franzöſiſchen Zeitungen

daß die Franzoſen allmählich in eine Stimmung
hineinkommen die mit unſrer deutſchen in der
ſchlimmſten Jnflationszeit verteufelte Aehnlich
keit hat Sie haben auch allen Grund dazu denn
die Lage iſt ernſt außerordentlich ernſt

Als Herriot ans Ruder kam verſprach er und
erwartete man von ihm daß die durch den
Frankenſturz im Frühjahr ſichtbar gewordenen
Finanz und Wirtſchaftsſchwierigkeiten ſich beſſern
würden Nichts von dem Was er verſprach kann
er nicht halten Statt Steuerermäßigung und

Preiſe gibt es Steuererhöhung und
Preiserhöhung

Das kann auch nicht anders ſein Denn die
finanziellen Laſten des Staates ſind verzweifelt
hoch und das einzige Mittel um wenigſtens ſeine
eigne Perſon von der Verantwortung zu ent
laſten kann Herriot nicht anwenden er kann
nicht ſagen was zweifellos die Wahrheit iſt daß

3eigt

Poincarss Politik die ganze nationaliſtiſche Poli
tik an der Finanzkriſis ſchuld iſt Denn dann
müßte er zugleich geſtehen was ebenfalls die
Wahrheit iſt daß die nationale Großmachtpolitik
mit ihrer Ueberſpannung der Kraft und Lei
ſtungsfähigkeit des franzöſiſchen Volkes unmöglich
iſt zum Bankrott führt Kein franzöſiſcher Staats
mann aber wird ſich und ſeinem Volke das ein
geſtehen

Alſo ſchweigt Herriot und führt nun einen
Verzweiflungskampf gegen die tauſend Schwierig
keiten die wie die Hydra immer neue Schlangen
häupter zeigen wenn er kaum das eine oder
andere beſiegt hat

Die Hauptgefahren ſind Die Handelsbilanz
die für 1923 mit 4 Milltarden paſſiv war
die ſchwebende Auslandsſchuld im Ausland
befindliche Anleihepapiere Bonds der Défenſe
national Auslandsguthaben bei franzöſiſchen
Banken uſw in Höhe von rund 15 Milliarden
der kurzfriſtige durch die Bonds der Defenſ
national im Jnnern des Landes aufgenommene
Kredit von 60 Milliarden der zu einer furcht
baren Gefahr wird wenn das Publikum nicht
mehr in der Lage oder nicht mehr gewillt iſt an
ſtelle der verfallenden Bonds neue Bonds auf
zunehmen Die geſamte innere Schuld Frank
reichs ſoll 400 Milliarden Franks betragen eine
einfach untragbare Belaſtung

Dazu kommt noch die aus dem Kriege her
rührende Schuld an die Vereinigten Staaten und
an England die ſich einſchließlich der ſeit Mai
1919 rückſtändigen Zinſen auf rund 35 Milliarden
Goldfranks beläuft Allein die Zinszahlungen
guf dieſe Schuld würden die franzöſiſche Unter
bilanz auf über acht Milliarden Franks im Jahr
erhöhen Und auf ewig werden die Gläubiger
nicht ſtunden
Dazu die ſchlechte Ernte dieſes Jahres die

eine Mehreinfuhr an Getreide von ſchätzungsweiſe
einer Milliarde Franks nötig machen ovird
ferner die mit der ſteigenden Teuerung ſteigenden
Gehaltsanſprüche der Beamten der drohende
Ausfall an Steuererträgen infolge des Ein
kommenrückganges der Steuerzahler kurz die
Finanzlage Frankreichs iſt verzweifelt

Man rechnet auf zweierlei Erleichterungen
auf eine große innere Anleihe die zum Kurs von
150 nach zehn Jahren rückzahlbar und mit fünf
Prozent verzinslich ſein ſoll und auf eine große
Anleihe von Amerika Ob die innere Anleihe
den gewünſchten Erfolg hat iſt außerordentlich
zweifelhaft denn niemand hat Geld Auch droht
die in ihr liegende Gefahr eines Kursſturzes der
bisherigen Anleihen die innere Unruhe noch zu
ſteigern Daher werden die Anleiheabſichten jetzt
ſogar dementiert Die äußere Anleihe ſcheint
nach den neueſten Nachrichten alles andere als
geſichert zu ſein bei dem Stand der franzöſiſchen
Finanzen und bei der Rückſichtsloſigkeit mit der
die Franzoſen bisher jede Zinszahlung auf die
Kriegsſchulden verweigert haben iſt das kein
Wunder

Die außerordentlich ſchwierige Lage Frank
reichs wird geradezu verzweifelt wenn es den
Franzoſen nicht gelingt mit Deutſchland zu einem
günſtigen Handelsvertrag zu kommen wenn gar
anſtelle der bisherigen Milliardenausfuhr nach
Deutſchland ein völliger oder faſt völliger Still
ſtand der Ausfuhr tritt etwa in der Art wie die
bisherige Ausfuhr Deutſchlands nach Frankreich
die beinahe gleich Null war Denn Frankreich hat
im eigenen Lande in ſeinen Kolonien und im
ſonſtigen Ausland nicht annähernd den Abſatz
den es hraucht und beſonders ElſaßLothringen
würde eine Abſatzkriſis erlebhen die dem franzö
ſiſchen Staat von den außerordentlich ſchwer
wiegenden politiſchen Folgen ganz abgeſehen un
geheure Laſten für Arbeitsloſenunterſtützung uſw
auferlegen würde ElſaßLothringen kann ohne
Ausfuhr nach Deutſchland einfach nicht exiſtieren

Andererſeits iſt das franzöſiſche Budget auf
gebaut auf die ſehr erheblichen deutſchen Repa
rationszaählungen Sie ſind aber nur möglich ber
entſprechend ſtarkem deutſchen Exvort d h bei
teilweiſer Verdrängung der franzöſiſchen Aus

hr vom Weltmarkt Was ſie auf der einen
eite an Reparationszahlungen gewinnen ver

lieren die Franzoſen alſo auf der anderen Seite
vur dem re rrausſgü

s iſt in ganz kurzen i das Bild deLage das unſeren deutſchen Vertretern e d
Hondelsvertragsverhandlungen vorliegt ſt
unſere Außenpolitik ſich klar darüber daß die
ganze franzöſiſche Nachkriegspolitik nur ein
mit anderen Mitteln iſt ſo muß ſie ſich wodi
überlegen ob wir dazu da ſind dEntgegenkommen Frankreichs Schwereres

nicht gegenerleichtern oder ob unſere Politik



über unſerm Volk und Staat die heilige Pflicht
Wilna elämd du ne e erbrciberee

rbleibendeMachtmittel unſere wie es dazu ein
zuſetzen um Frankreichs Schwierigkeiten zu ver
ſchärfen bis dieſer Feind an ſeiner eignen Ueber
wannung und Unfaähigkeit griampgenyricht

Es hat ganz den Anſchein als ob wir noch
einmal Erzberger Bethmannſche Politik machen
Verſöhnung ſuchen ſtatt den Krieg zu Ende
führen wollten bis der Feind beſiegt am Boden
liget ge e tiedigun er fran gen reſſe

er die bisherigen Vertragsver ungendafür ein bedenkliches Anzeichen b geeä
Wir können den Export nach

ſo gut entbehren wie bisher

7 m h h Reparationenhlen r Frankre nnDe und Ich e et mat
utzen wir unſere e undSchwäche Helfen wir zu Frankreichs re

beuch dann haben wir über rentzeis troVerſailles trotz Entwaffnung ſch ießlich doch 56
geſiegt Dann aber auch erſt dann mag die Jen
kommen wo wir mit r verhandeln

rdenn dann verhandel aüberlegenes Volk t e Neeles al

ankreich genauSrgptre können

Franzöſiſche Hetze

Der Pariſer Temps bringt die Nachricht
daß der deutſche Admiral Hintze im Herbſt die
ruſſiſchen Flottenmanöver leiten würde Der Ad
miral ſei von der Sowjijetregierung beauftragt
den Ausbau der ruſſiſchen Unterſeebootsflotte in
die Hand zu nehmen auch ſolle er das ruſſiſche
Marineweſen neugeſtalten und ausbauen Natür
lich iſt die ganze Geſchichte erlogen Aber in
Frankreich wird ſie geglaubt und dient entſchieden
zur Völkervetſöhnung

Jn Frankreich wird wild gegen Deutſchland
gehetzt wegen der Veſchlagnahme eines bei Emden
gelandeten franzöſiſchen Freiballons Das deut

Vorgehen iſt völkerrechtlich durchaus berech
tigt

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Nollet hat in
einem Jnterview erneut ſeine Pläne auseinander
geſetzt die geſamte franzöſiſche Wiſſenſchaft und
Wirtſchaft ſo zu organiſieren daß ſie im Kriegs
falle ſofort ihre ganze Leiſtungsfähigkeit in den
Kampf einſetzen kann Umrüſtung ſtatt Ab
rüſtung nennt das durchaus mit Recht das Ber
liner Tageblatt Leider vergißt es wie gewöhn
lich auch für Deutſchland daraus die Konſequenz
zu ziehen die ebenfalls heißen müßte Umrüſtung
ſtatt Abrüſtung

Schwierige Pariſer Finanz
konferenz

Heute tritt die während der Londoner Konfe
renz beſchloſſene interalliierte Finanzkonferenz zu
ſammen Der Pariſer Temps teilt dazu mit

Es handelt ſich darum eine genaue Bilanz aus
der Beſetzung des Ruhrgebietes zur Verteilung des
Ueberſchuſſes an die Alliierten zu ziehen Die Ver
teilung dürfte ſich ſchwierig geſtalten denn es ſind
noch verſchiedene Fragen nicht gelöſt ſo z ob
die Koſten der Beſetzung des Ruhrgebietes die

EINER
sagt es dem Andern

DUNIOP
Se

die Weltmarke
e hürgt für Qualität

Seit der eiten Fyſtſehung der ſogenannten
Goldgehälter im Dezember vorigen Jahres ver

ummt in der Oeffentlichkeit der Streit um die
eamtenbeſoldung nicht Es iſt für niemand

weniger erfreulich als für den Beamten ſelbſt
wenn die bittere Not ihn zwingt immer wieder

jt Forderungen an die Regierung heranzutreten
ie ununterbrochenen Erörterungen über Beſol

dungsfragen ſind auch geeignet weite Volkskreiſe
gegen die ewig fordernden Beamten ungünſtig
zu ſtimmen Preſſeäußerungen wie der Artikel
der Eſſener Bergwerkszeitung vom 15 Avril
1924 der ſchon für die damaligen Verhältniſſe
eine Notlage der Beamten zu beſtreiten wagte
ſind ein Stimmungszeichen das man nicht unbe
gachtet laſſen darf Noch erreicht aber im Gegen
atz zu den Arbeiterlöhnen und vielen Ange
telltengehältern der reale Wert der Beamtenge
hälter nirgends die Friedenshöhe Und doch er
kannte man ſchon vor dem Kriege an daß die
Gehälter der Erhöhung bedürfen Verſchiedene
Berechnungen die beſonders in der Beilage Der
Deutſche Beamte zur Berliner Börſenzeitung
aufgeſtellt worden ſind zeigen wie weit ſelbſt die
Vominalbeträge der Gehälter noch hinter den
Friedensgehältern zurückbleiben Gewiß müſſen
in der Notzeit des Volkes alle Volksteile Opfer
bringen und die Beamten als die Diener des
Staates werden an Opferwilligkeit keinem nach
ſtehen wollen Aber die Opfer werden nicht ſo
groß ſein dürfen daß ſie großen Teilen der Be
amtenſchaft die Möglichkeit einigermaßen aus
kömmlichen Lebens und ordentlicher Erziehung
ihrer Kinder nehmen Aus den Kreiſen der
unteren und mittleren Beamten ſtammen ſehr
viele unſerer beſten höheren Beamten Woher
ſollen heute dieſe Kreiſe die Mittel nehmen ihre
Kinder ſtudieren zu laſſen Eine Aufbeſſerung
der Gehälter iſt alſo unausweichlich Man wird
auch dafür ſorgen müſſen daß die berechtigten
Wünſche der Beamten für längere Zeit befriedigt
werden damit die fortwährende Unruhe in der
Beamtenſchaft aufhört und die Allgemeinheit mit

nan Forderungen der Beamten verſchont werden
ann

Leider iſt nun die Begmtenſchaft in dem
Kampf um die Sicherung ihrer wirtſchaftlichen
Exiſtenz keineswegs geſchloſſen Manche Mängel
der Beſoldungsreform vom Juni ds Js dienen
immer noch dazu die einzelnen Schichten gegen
einander auszuſpielen So läßt der Deutſche Be
amtenbund in einer Mitteilung an die Preſſe vom
27 September erneut den Kriegsruf erſchallen
und behauptet ſogarx durch die letzte Beſoldungs
reform werde die Beamtenſchaft in drei Kultur

durch die franzöſiſche und belgiſche Regierung auf
gebracht wurden auf das Konto der allgemeinen
Ausgaben kommen ſollen oder ob ſie von dem auf
dieſe beiden Länder entfallenden Anteil an den Ein
nahmen abzuziehen ſind

Eine zweite Frage iſt die folgende Die ameri
kaniſche Regierung hat ihre Okkupationskoſten die
ſich auf 072 Millionen Goldmark belaufen noch
nicht zurückerhalten und im Jahre 1922 wurde ihr
die Priorität von den deutſchen Zahlungen zu
erkannt Wird ſie nun das Geld von den zu er
rechnenden Einnahmen zuerkannt erhalten

Nach dem Wortlaut und Sinn der beſtehenden
Abkommen iſt kaum zweifelhaft daß beide Haupt
fragen gegen Frankreich Belgien zu entſcheiden ſind
Dann würden beide Länder allerdings kaum
nennenswerte Reparationseinnahmen in dieſem
Jahr haben und die franzöſiſchen Finanzſchwierig
keiten werden noch ſchlimmer Aber uns kann das
nur recht ſein

Eine Reöe Dr Streſemanns
Thüringer Parteitag der Deutſchen Volkspartei

Jm Rahmen des Thüringer Parteitages der
Deutſchen Volkspartei der am Sonnabend und
Sonntag in Mühlhauſen ſtattfand ſprach Reichs
außenminiſter Dr Streſemann über die poli
tiſche Lage Außenpolitiſch müſſe eine natio
nale Realpolitik getrieben werden im Ge

Beamtenbeſoldöung
Von Oberregierungsrat z D Göbel

ſchichten aufgeteilt Ein wundervolles neues
Schlagwort Glücklicherw 2 immt demgegen
über in der denten die Einſicht immer
mehr zu daß für die Beſoldung entſcheidend iſt
nicht die Spannung zwiſchen den Beſoldungs
klaſſen ſondern die abſolute Höhe des Einkommens der unteren Klaſſen Mit Recht iſt ſowohl
in der Rundſchau für Kommunalbeamte wie

Zeitſchrift des Bundes Deutſcher Juſtiz
oberſekretäre darauf hingewieſen worden daß die
Haupturſache des Beſoldungselends die ſoge
nannte Stichmanntheorie iſt die das Beamten
gehalt in Formen die für den Beamten beſonders
nachteilig ſind mit dem Arbeiterlohn verkoppelt
Auch in der Zeitſchrift des Deutſchen Beamten
bundes Nr 62 vom 23 September 1924 ringt
ſich Herr Richard Reiland wenn auch etwas zag
haft und unter vorſichtiger Schonung des anderen
Standpunktes zur Betonung der gemeinſamen
Belange aller Beamten durch

Er erkennt an daß bei der Beſoldungsrege
lung Staatsnotwendigkeiten dazu führen könnten
das aus ſozialen Rückſichten Wünſchenswerte zu
rücktreten zu laſſen und führt bezüglich der Be
rechtigung ſtärkerer Spannungen gus daß die
Parallele zwiſchen den Einkommensverhältniſſen
der Staatsbeamten und der Funktionäre des
freien Wirtſchaftslebens bei den höheren Beſol
dungsgruppen durchweg zuungunſten des Staates
ausfiele Er kommt zu dem Schluſſe Eins iſt
ſicher man beſchäftigt ſich zweifellos viel zu viel
mit der Frage der Spannung und macht ſie zu
einem Zankapfel innerhalb der Veamtenſchaft
Dieſe Frage aber iſt und bleibt von nurx ſekun
därer Bedeutung Wenn er dann die Art und
Peiſe wie am 1 Juni die Vergrößerung der

Spannung durchgeführt wurde abfällig beurteilt
ſo ſoll nicht beſtritten werden daß hier Grund
zur Kritik vorhanden ſein mag Das Wichtigſte
iſt das Durchdringen der Einſicht daß der Streit
um die etwas größere oder geringere Spannung
unbedingt zurücktreten muß wenn die Beamten
ſchaft ihr wichtigſtes gemeinſames Ziel erreichen
will auskömmliche Beſoldung gerade in den
unteren Beſoldungsklaſſen Dann bringen die
Spannungen auch den mittleren und höheren
Klaſſen eine befriedigende Gehaltsregelung Es
liegt im gemeinſamen Jntereſſe aller Beamten
ihre Kräfte nicht in gegenſeitiger Bekämpfung zu
verzetteln ſondern ſie geſchloſſen einzuſetzen um
dem geſamten Beamtentum wieder diejenige
wirtſchaftliche und rechtliche Lage zu erringen die
es vom Staate vor allem auch aus Rückſicht auf
die Zukunft des Staates ſelbſt fordern muß

MXGAXENX Egenſatz zur Jlluſionspolitik der extremen Parteien
und zwar durch richtige Einſchätzung der macht
politiſchen Verhältniſſe Nicht indem man mit
Liedern Frankreich dauernd ſiegreich ſchlägt wird
man dem deutſchen Volke helfen können ſondern
nur dadurch daß man es durch Arbeit und Opfer
wieder zu innerer und äußerer Freiheit führt

Die innerpolitiſche Lage die den neuen Wahl
kampf herbeiführte kennzeichnete Streſemann da
hin daß es darauf ankommt wie die Führer
quantitäten und die Einſtellung der einzelnen Frak
tionsmitglieder innerhalb der Fraktionen in
denen prinzipielle Auseinanderſetzungen ſtatt
finden in Zukunft beſchaffen ſein werden Er
erörterte die Haltung der Sozialdemokra
tie die aus Angſt vor den Kommuniſten
die Staatsnotwendigkeiten nicht anerkannten Die
Demokraten haben ſich von parteitaktiſchen
Erwägungen leiten laſſen Nichts könne die Lage
beſſer beleuchten als der ſcherzhafte Ausſpruch
eines Demokratenführers

Republikaner vereinigt euch denn es beſteht
die Gefahr daß ſich die Deutſchnationalen auf
den Boden der Republik ſtellen

Ueber die Stellung der Deutſchen Volks
partei ſagte Streſemann Wir laſſen uns das
Recht nicht nehmen das Vergangene hoch zu hal
ten aber wir verlaſſen dabei auch nicht den Boden
der heutigen Staatsform Wir wollen uns trotz
der bitteren Erfahrungen aus dem letzten Wahl
kampf den Deutſchnationalen nähern aber
wir ziehen einen ſcharfen Trennungsſtrich zwiſchen

denjenigen Elementen der Deutſchnationale
Volkspartei die mit uns ſtaatsbejahende Arbe
leiſten wollen und den anderen die den heutige
Staat verneinen Alle r M mentſprechen für eine Heranziehung der Deutſchnationg

7 ſie auf dem Boden der von ihnen gug
eheißenen Richtlinien ſtehen und es hieße deſlaatebejahenden Flügel ſchwächen wollte man Dig

grundſätzlich zurückweiſen Die reale Erfaſſunſ das V
der Notwendigkeiten des Staatslebens außen un Schoß
innen iſt der Leitſatz unſerer Politik und untef allerort
dieſem Geſichtspunkte gehen wir in den Wahf ändlich

kampf in FroH en
Ga en

Das Urteil gegen die O C eden
Am Sonnabendnachmittag gegen 1 Uhr vei Wetiti

kündete Senatspräſident Niedner nach vielſtündige Wandel

Beratung folgendes Urteil EsWegen Vergehens nach S 128 St G V wei Nicht a
den verurteilt Hoffmann v Killinger Mülle die Gel
Kautter zu je acht Monaten Gefängnis untef ſtraße
Anrechnung von zwei Monaten auf die Unter bewohn
ſuchungshaft Henkel und Krebs je ſechs Meſf reunde
nate Gefängnis Henrich Schüder Siebel Wer dem Do
ber je vier Monate v Zedlitz Neukirch un Tief
Koppe je drei Monate Gefängnis Bei dieſe entweiht
Angeklägten wird ein Monat auf die Unter Sonnta
ſuchungshaft angerechnet Broeren und Mah reicher a
je vier Monate v Abendroth Ehrentraut un die Ger
Viebig je fünf Monate Gefängnis Wegelin fünſ weiheva
Monate Gefängnis unter Anrechnung von einen mittags
Monat auf die Unterſuchungshaft Seffner älteren
Fritſch Anders Klintzſch Stobwaſſer und Wehr warmen
mann werden freigeſprochen Zur ne
Jn der Begründung heißt es Die Angeklag Schente

ten ſind Mitglieder einer Verbindung die ſich in ach de
Frühjahr 1920 gebildet hatte geweſen Sie gereicht de
hörten in der Mehrzahl der Marinebrigade I Höhepu
an die der wegen Hochverrats verfolgte Ehrhardf ugehen
führte 1921 waren es zwei Ereigniſſe die gebührt
notwendig machten ſtärkeren Zuſammenhalt nag Woh
Anſicht der Angeklagten zu ſchaffen der 3 Polen eigt G
aufſtand und die mitteldeutſchen Unruhen Die wo die
O C hatte einen außenpolitiſchen und innen ſt weil
politiſchen Zweck Kampf in Wort und Schr rauferei
ſollte geführt werden Es konnte nicht feſtgeſtel
werden ob die Satzungen fertig oder nur Ent
wurf waren deshalb hat ſich der Gerichtehof a Bevt
den Standpunkt der Verteidigung geſtellt und nun
einen Entwurf angenommen

Die Angeklagten haben ſich nach ihren Satzu Wie m
gen hervorragend innerpolitiſch betätigt Die der Reich
O C wurde zerſchlagen als die Staatsanwalt Deze
ſchaft Offenburg nach den Erzbergermörder Fernſpre
fahndete Die Spuren führten unmittelbar in Sernſpre
das O Lager Schulz und Tilleſſen hatten gung vor
unter v Killinger gearbeitet Die rechtliche Wir daß die
kung iſt daß die ſämtlichen Tatbeſtandsmerkmal d Zeit her
des S 128 SGvB gegeben ſind Der ſubjektive Tat weitere
beſtand daß ſie den Charakter der geheimen Hr mMaßnah
ganiſation erkannt haben iſt bei denjenigen Angeklagten die freigeſprochen wurden nicht gegeben flüſſigere

Die Verurteilten wußten von der Geheimhaltung

der innerpolitiſchen Ziele dasSonſt hat die Verhandlung nicht erwieſen da
die O C hochverräteriſche Pläne verfolgt hat oder
eine Mörderzentrale geweſen iſt Allein die Erz Am
bergermörder waren Mitglieder ebenſo einer de weifähr
Rathenaumörder Erwieſen iſt aber daß ſie eine von ein
ſehr ſtaatsgefährliche Verbindung war Das Re Der Len
publikſchutzgeſetz konnte nicht in Anwendung kom mann
men weil bei ſeinem Erlaß die O C nicht mehr Er beha
beſtand Die Gefährlichkeit mußte berückſichtigt baben
werden wenn man ein gerechtes Urteil fällen IJch
wollte Wenn ſich auch der Vorwurf der Mörder Milchver
zentrale nicht aufrecht erhalten ließ ſo muß man ſtraße e
doch bedenken daß dieſe aus einer ſolchen Atmo Weiſeſtre
ſphäre hervorgehen konnten Auf der anderen zeichen n
Seite iſt aber zu berückſichtigen daß die Ange lich ſah
klagten dem Vaterland große Dienſte geleiſtet n r
haben und alle unvorbeſtraft ſind n dWollte man ein gerechtes Urteil fällen ſo Hinterra
konnte man aber dieſe Milderungsgründe auf daß auck
keinen Fall derart in den Vordergrund ſtellen nichts ve
wie dies der Reichsanwalt getan hat Es würde des Kin
dies der Gerechtigkeit widerſprechen Aus dieſen mit an
Gründen mußte man über die milden Straf laufen
anträge hinausgehen kam ger

Mutter des Lebens
Roman von Grete Friedrich

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit einem Schlage wurde es teotenſtill

Gerlinde fühlte des Liebſten Augen durch das

ich habe Arnulf
Dunkel fragen

Tante Dorette nochnichts von Mutters Lebensweg
Du haſt das noch nicht rief Tante

Dorette entſetzt Und verlangſt ſo einfach
Ja das verlange ich, ſagte Gerlinde

ſtreng Das verlange ich
Sie zitterte innerlich und ihre Stimme

verſagte Liebſte bat Arnulf
Jch will dir die Geſchichte meiner Mutter

erzählen Arnulf, begann Gerlinde endlich
aufatmend Und immer ſolange ſie ſprach
fühlte ſie einen leichten Druck auf ihrem
Haupte wie von einer ſegnenden Hand

Meine Mutter hatte ſchon als achtzehn
jähriges Mädchen die unbezwingliche Sehn
ſucht des Weibes nach dem eigenen Kinde
Mutter hat mir ihr Tagebuch als ihr Ver
mächtnis an mich hinterlaſſen Sie hat es
begonnen mit ihrem Schrei nach dem Kinde
Jhr ganzes Weſen ſehnte ſich und flehte es
ſprengte alle Hüllen vor dem Einzigen Jauch
zenden Und nun alljährlich kam der
Dichter Schall zu ihren Eltern in die Sommer
friſche Mutter beſchreibt ihn als einen
Menſchen von unerhörter Einfühlungskraft
der einfach gezwungen wäre fremde Not als
eigene zu empfinden Du ſollſt dein Kind
lein haben, hat er damals geflüſtert das junge
Weib am Herzen damit du blühen kannſt
Madonna Dann iſt er wieder in die Welt
hinausgezogen und Mutter hat ihn nicht mehr
erwähnt Noch war es ganz heimlich noch
war es ganz ſtill ihr Mutterhoffen da
ſtarben ihr Vater und Mutter ſchnell hinter
einander und vie einzige viel ältere Schweſter

Dorette ſtand fragend vor ihr Sie ſchrieb
fordernd obwohl Mutter flehentlich bat es
nicht zu tun an den Dichter Schall doch er
war auf weiten Reiſen der Brief kam zurück
Was Mutter in der erſten von Tante Dorette
behüteten Muttererfüllung an heiliger Wonne
erlebte das ſteht in glückſeligem Geſtammel auf
dem Papier Tante Dorette ſchrieb zum
zweiten Male an den Dichter Schall und dieſes
Mal kam der Brief nicht zurück Der Dichter
hatte vor ganz kurzer Zeit geheiratet eine
Ehe war ſomit unmöglich in der das Kind
geborgen geweſen aber er wollte in Vater
pflichten da ſein für das Kind dem er ſich mit
ganzer Verantwortung als Va er fühlte Mutter
empfand dieſe Wendung zuerſt als Erlöſung
Bis ſie dann mit einem Male durch die Gewiß
heit von der Halbheit ihres Werkes eine Schuld
ſich rieſengroß auftürmen ſah Das war da
mals als das Kind zur Schule kam und vier
Freundinnen gewann und es dieſe ſonnigen
Paſtorenmägdlein Lilli Hella Roswitha und
Tilda Rothſchwanz mit in ihr Kinderland
zogen Da wußte Mutter daß ein Kind eine
Ehe braucht um am ſicherſten zu gedeihen
Mutter war ſehr ſchwach in dieſen Wochen
Körper und Seele waren ihr wie zerſchlagen
Bis ſie dann in einer Stunde tiefſter Offen
barung in Freudentränen vor ihrer Schweſter
ſtand Die kleine mutige Paſtorenfrau hatte
ganz einfach zu ihr geſagt Die Scharte wird
ausgewetzt meine gute Frau Reichenbach Wir
Frauen müſſen unbedenklich für einander da
ſein So bin ich dennoch aufgewachfen im
Garten einer lichtdurchfluteten Kindheit Jm
Pfarrhauſe ſah Mutter den Vater noch einmal
wieder kurze Zeit darauf ſtarb er Durch
Tante Dorettes Hilfe hauptſächlich aber durch
die Fürſorge meines Vaters über ſeinen Tod
hinaus war es mir möglich die Schule bis
zum Abiturium zuſammen mit den vier Rot
ſchwänzchen zu beſuchen Auch das Studium
wäre möglich geweſen ohne daß ich Not ge

litten hätte Ja wir fünf Unzertrennlichen
wollten ſtudieren wollten helfen dem Ein
fluß der Frauen auf alles Leben zu verſtärken

Da kam die große Frage aus der Ewig
keit in mein Leben Meine Mutter ſtellte ſie
nach ihrem plötzlichen Tode in ihrem Bekennt
nisbuche Das letzte was ſie ſchrieb Mein
Kind täuſche dich nicht über deine Seligkeit
Es wird für dich die Stunde kommen wo du
mit unwiderſtehlicher Gewalt nach dem Wunder
des Lebens in dir verlangen mußt Schaffe
deinem Kinde das Kinderland die Ehe bevor
es ſelbſt da iſt Jch habe den Mann umgehen
wollen zu meiner Seligkeit und habe damit
mein Kind getroffen Der Himmel könnte beim
zweiten Geſchlecht bereit ſein die Sünde der
Mutter im Kinde heimzuſuchen Damals er
lebte ich die Zeit wo mein Frauenbewußtſein
eiſern hart geſchmiedet wurde wo mein Weg
vor mir emporſtieg ſteil und erbittlich ſtreng
Jch mußte ihn gehen und ich bin ihn ge
gangen Er war nur die Fortſetzung von
Mutters Weg

Arnulf lag vor der Geliebten auf den
Knien Mutter du, ſagte er Mutter des
Lebens

Am anderen ſonnigen Morgen führte Ger
linde ihren Arnulf in das Pfarrhaus und die
Frau Paſtorin Rotſchwanz lebhaft er
ſchreckend klug und jung trotz ihrer grauen
Haare hieß beide von Herzen willkommen

Nun haben ſie alle vier ihren Doktor ge
macht meine klugen Mädels, freute ſie ſich
ihrer Kinder

Hinter dem Pfarrhauſe im Garten der
Kindheit der viel früher einmal ein Friedhof
war und jetzt in aller Sommerfülle prangte
ſaß ein ſchmächtiges graues Männchen nach
denklich auf einem umgeſtürzten Grabſteine
der Herr Paſtor

Man philoſophiert wenn das Alter
kommt mein Töchterchen Es freut mich, er

Dr un
Vaterſtolze zu Arnulf hinauf daß du deine e
Wahl getroffen haſt nach deinem inneren Ge gen de
ſetz Du bleibſt immer unſer fünftes liebes ſahren
Töchterchen Auch wenn dein Weg nicht ſchnur R m
gerade mit denen der anderen lief ä e

Strafau
Die Hochzeit wurde gefeiert an einem

ſtrahlenden Oktobertage als das Pfarrhaus G
über und über in der leuchtenden Glut de Gra
wilden Weines ſtand einer 3Jn der Kirche hob Gerlinde den tiefen
Blick zu der Mutter Gottes empor die im findet
ſtarrenden Goldgewande den Jeſusknaben auf gefahr
dem Arme aus dem Altarbilde hernieder ſah ſchloſſer
Blickſt du heute auf mich herab Mutter ſein Le

des Lebens wo ich mich mit dir ſo heilig ein d

fühle 2 vArnulf folgte dem Blick und eine neue aus de
Woge von Erfüllung bedrängte ihn Da Graf
hallte die Stimme des väterlichen Freundes I hatte
Es blieb wie eine Weihe dieſes eine erwacht

Daß eines das andere mit ſich in den entſchlo

Himmel zieht ſeineEin feierlicher Tannenweg führte von der ger
Kirche zum Pfarrhauſe und der kleine Hoch s
zeitszug ſchritt hindurch Gerlinde und Ar nehm
nulf gingen leicht beſchwingt Vor ihnen Wolf e
gang und Adelrune licht und kranzgeſchmückt
die Zukunft Paſtor Rotſchwanz führte Tante
Dorette Und dieſe Tante Dorette ſah nur
ihre geliebte Gerlinde in Schleier und Kranzund ihr Geſicht ſtrahlte im höchſten Triumph Se
Gegenüber der Menſchenmenge die wie das Gru
einmal unabwendbar iſt den Zug unerbittlich ein
verfolgte drückte ihr Geſicht nur das eine aus schwe
Wißt ihr nun was unſere Gerlinde wollte dicke
Da ſeht ihr s leibhaftig vor euch dieſen baum I ohne
langen Kerl wollte ſie und ſie hat ihn wird
hah Lilli führte die Frau Paſtorin und
den Schluß bildeten Hella Roswitha Tilda

der ſelbſt keinen Sohn bejeſſen ſah in wahrem Fortſetzung folgt
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